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ZUR SYSTEMA TISCHEN STELLUNG VON HEIJIX LANUGINOSA 
BOISSY, MIT NEUBESCHREIBUNG EINES SUBGENUS 
van E. Gittenberger 
Rijksmuseum van Natuurlíjke Historie, Leiden 
Die Unterteilung des Genus Hygromia Risso, -1826, wurde von Foreart 
(1954) eingehend besproehen. Als Subgenera wurden angenommen: Hygro-
mia s.s., Pyrenaearia Hesse, 1921 und Zenobiella Gude & Woodward, 1921. 
Zilch (1960: 680, 683) hat diese drei Taxa in den Rang von Genera er-
hoben. Auf Grund der Xhnliehkeit im Bau der Genitalorgane moehte ieh bei 
der Einteilung Foreart's bleiben. Die Gattung Hygromia ist so eharakterisiert 
dureh den Besitz von zwei Pfeilsaeken an einer Seite der Vagina, wobei der 
innere keinen Pfeil enthalt. Der reehtse Ommatophorenretrllktor kreuzt sieh 
mit den Genitalorganen. 
Helix lanuginosa Boissy, 1835, wurde von Foreart (1954: 159) in das 
Subgenus Hygromia s.s. gestellt. Die- Form des Pfeiles konnte dabei nieht 
berüeksiehtigt werden, weil nur juvenile Exemplare vorlagen. Aueh Hesse 
(1931: 14) hat bei den Genitalorganen den Pfeil von Helix lanuginosa nieht 
besehreiben konnen, weil der beim einzigen vorhandenen Exemplar sehr 
stark besehadigt war. 
Vom Herrn L. GasuIl erhielt ieh mehrere erwaehsene Tiere von H elix 
lanuginosa, bei deren anatomisehen Untersuehung si eh ergab, dass diese Art 
nieht naher mit Hygromia (Hygromia) cinctella (Draparnaud)) - Typus 
von Hygromia - und Hygromia (Hnromia) limbata (Draparnaud) ver-
wandt ist als mit Vertretern anderer Subgenera. Sie sollte in ein eigenes Sub-
genus gesteIlt werden. 
Die versehiedene Sub genera von Hygromia lassen sieh nun naeh Sehale 
und Genitalorganen wie folgt eharakterisieren . 
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Hygromia s.s. (Fig. 1,2): Schale nicht behaart, mit weissem kriiftigem 
Kielband, das am letzten Umgang jedoch verschwinden kann. 
Flagellum sehr sehr viel kürzer als der Penis. Der hintere Teil des Penis 
und manchmal auch noch der Epiphallus sind durch kriiftigen Muskelfasern 
mit dem vorderen Teil des Penis und dem Atriuum verhunden, wodurch eine 
Schleife entsteht. Es' sind zwei 'Büschel von vier Glandulae mucosae vorhan-
den. Der Pfeil ist mehr oder weniger stark gewunden, hat eine deutlich ab-
gegrenzte breite Krone und zeigt im Spitzenteil zwei Leisten. 
1m Gegensatz zu Watson (1919) fand ich bei H. (H.) cinctella und bei 
H. (H.) limbata zwei deutliche Leiscen am Spitzenteil des Pfeiles. Nebenhei 
sei noch bemerkt, dass die von Watson (1919) betonten Unterschiede im 
Bau der Genitalorgane von H. (H.) cinctella (Fig. 2) und H. (H.) limbata 
(Fig. 1) sich ganz iihnlich beim von mir untersuchten Material heraus-
stellten. 
Canula nov: subgen. (Fig. 3): Schale (Rossmiissler, 1839: Tf. 43 Fig. 
574) fein und dicht behaart, mit schwachem weisslichem Kielband. 
Flagellum und Penis etwa gleich lang. Der hintere Teil des Penis uncl 
der Epiphallus sind durch Muskelfasern mit clem vorderen Teil des Penis 
und mit Atrium verbunden, wobei allerdings nicht eine so deutliche gros se 
Penis-Schleife entsteht wie Lei Hygromia s.s. Es sind zwei Büschel von zwei 
Glandulae vorhanden, wovon jedesmal einer gegabelt. Der Pfeil ist regel-
miissig in einer Richtung gekrümmt, nicht gewunden, hat keine Krone uncl 
zeigt im Spitzenteil zwei Leiten. . 
Helix lanuginosa gehort als einzige jetzt bekannte Art in das Subgenus 
Canula und soll demzufolge als H y gromia (Canlda) lanuginosa (Boissy) be-
zeichnet werden. 
Pyrenaearia: Schale nicht behaart, oder behaart, mit mehr oder weniger 
deutlichem weisslichem Kielband. 
Flagellum deutlich kürzer bis deutlich langer als der Penis. Es fehlen 
die u.a. bei Hygromia s.s. am Penis bzw. Epiphallus und Atrium vorhande-
nen Muskelfasern. Es sind zwei Buschel mi.t insgesamt sieben bis zehn Glan-
dulae mucosae vorhanden. Der Pfeil ist nicht, bis sehr schwach gekrümmt, 
hat eine nicht deutlich abgegrenzte Krone und zeigt im Spitzenteil keine 
Leisten. 
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Siehe auch Ortiz de Zarate (1956) für weitere Bemerkungen über Py-
l'enaearia. 
Zenobiella: Schale nicht behaart oder behaart, ohne weisses Kielband. 
Flagellum sehr viellanger als der Penis (Schmidt, 1855, Tf. 5 Fig. 26). 
Nach Forcart (1954: 160) ist der Epiphallus durch Muskelfasern mit dem 
Atrium verbunden. Es sind insgesamt sieben bis neun, oft gegabelte Glan-
dula e mucosae vorhanden (Ellis, 1926). Der Pfeil ist gekrümmt, hat eine 
deutlich abgegrenzte Krone und zeigt im Spitzenteil vier Leisten (Ashford, 
1884: 169-170). 
Selber konnte ich keine Zenobiella untersuchen. 
An die ser Stelle kann noch darauf hingewiesen werden, dass H elix um-
brosa C. Pfeiffer, 1828 -Typus von Urticicola Lindholm, 1927-, meist zu 
Zenobiella gestellt, and der Vagina einen einfachen Pfeilsack besitzt nnd 
daher nicht in der Gattung Hygromia, sondern bei Perforatella Schlüter, 
1838 gehort. Siehe hierzu auch Forcart (1946). 
Schliesslich danke ich recht herzlich Herrn L. Gasull, der mir das von ihm 
gesammelte Material zur Bearbeitung übergab. 
Resumen 
De acuerdo con la estructura de los genitales, fue situada esta especie 
por Forcart (1954: 159) en el género Hygromia Risso, 1826, y precisamen-
• te en el subgénero «Hygromia s.s. La forma del dardo no pudo ser tomada 
en consideración pues entonces era desconocida. Con el estudio del material 
recolectado por el Sr. Gasull, puede firmemente establecerse que pertenece a 
un nuevo, propio, subgénero: Canula nov. subgen. del gen. Hygromia, pues 
esta especie se separa, diferenciándose de las dos especies del gen. Hygro-
mia: H. (H.) cinctella (Drap.) y H. (H.) limbata (Drap.). 
.. 
Hygromia (Canula) lanuginosa (Boissy) presenta un dardo curvo, pe-
ro no torcido y sin corona y dos manojos de dos glándulas mucosas, de 
de las cuales siempre una bifurcada. Ei flagelo es casi tan largo como el pe-
ne, el cual sigue recto sin acodarse por causa de las vigorosas fibras muscu-
lares, como ocurre, por ejemplo, en Hygromia s.s . 
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Fig. l.-Hygromia (Hygromia) limbata (Draparnaud). Frankreich, Aude, D6filé de Pierre-
Lys; D. Aten lego Prap. 549; x 3,7. 
Fig. 2.-Hygromia (Hygromia) cinctella (Draparnaud), mil nach rechts umgebogenem 
Pfeilsack und dadurch gebrochenem Pfei!. Italien, Verona, Umgebung von Garda; E. 
Gittenbergcr lego Prap. 548 a; x 3.7. 
Fig. 3.-Hygromia (Ganula) lanuginosa (Boissy). Spanien, Mallorca, Porto~Cristo, 5a To-
rra; L. Gasull lego Prap. 551; x 4,6. 
Die abgebildelen Praparate befinden sich in der 5ammlung des Rijksmuseum van Na-
tuurlijke Historie, Leiden. 
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